
§ 120
Arrestbefehl des Staatsanwalts
(1) Der Staatsanwalt kann über das Vermögen oder Teile des Vermögens des 
Beschuldigten einen Arrestbefehl erlassen, wenn zu besorgen ist, daß sonst 
die Verwirklichung einer Geldstrafe, die Beitreibung der Auslagen des 
Verfahrens oder die Durchsetzung eines Schadensersatzanspruchs wesent­
lich erschwert werden würde. Zur Sicherung geringfügiger Beträge ergeht 
kein Arrestbefehl.
(2) Im Arrestbefehl wird der zu sichernde Geldbetrag festgestellt.
(3) Die Vollziehung des Arrestbefehls erfolgt durch den Staatsanwalt, der 
sich hierbei des Gerichtsvollziehers bedienen kann.
(4) Der Arrestbefehl wird durch Verfügung des Staatsanwalts aufgehoben, 
wenn die Voraussetzungen für die weitere Aufrechterhaltung nicht mehr 
vorliegen.
(5) Im gerichtlichen Verfahren stehen die Befugnisse nach Absätzen 1 bis 4 
dem Prozeßgericht zu.

§ 121
Richterliche Bestätigung
Beschlagnahmen, Durchsuchungen und Arrestbefehle bedürfen der richter­
lichen Bestätigung. Die Bestätigung ist innerhalb von 48 Stunden einzuholen. 
Zuständig für diese Entscheidung ist das Kreisgericht oder das Prozeß­
gericht. Wird die Bestätigung rechtskräftig abgelehnt, sind die getroffenen 
Maßnahmen innerhalb weiterer 24 Stunden aufzuheben.


